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A 7 Variante wurde bereits bewertet
Demnach weist das Projekt aktuell ein gesamtwirtschaftlich positives 

Nutzen-Kosten-Verhältnis auf (NKV 1,18). In die Ermittlung des aktuellen 

NKV sind dabei alle Teilvorhaben wie folgt eingeflossen: 

• ABS/NBS Hamburg – Hannover (volkswirtschaftlich positive NBS-Variante 

entlang der Bundesautobahn 7 im Rahmen der durchgeführten 

Optimierungen und Sensitivitätsanalysen) …

Quelle: Parlamentarische Befassung der Vorplanungsergebnisse durch den 

Deutschen Bundestag 

(https://dserver.bundestag.de/btd/19/299/1929972.pdf)

https://dserver.bundestag.de/btd/19/299/1929972.pdf
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Erläuterung Parlamentarische Befassung 

Die Zugrundelegung der A 7-Variante für den Abschnitt Hamburg –

Hannover dient dabei allein der Erfüllung der Voraussetzung einer 

vorliegenden wirtschaftlichen Variante für das Gesamtvorhaben im Rahmen 

der parlamentarischen Befassung, ohne die eine weitere Planung und 

Umsetzung gemäß § 5 Absatz 3 der Bedarfsplanumsetzungsvereinbarung 

nicht möglich wäre. Unabhängig davon arbeitet die Vorhabenträgerin im 

Rahmen der Vorplanung in allen Projektabschnitten daran, eine sowohl den 

gesetzlichen Vorgaben entsprechende, als auch die Ergebnisse des 

Dialogforums Schiene Nord so weit wie möglich berücksichtigende 

wirtschaftliche Vorzugsvariante für das Gesamtprojekt zu ermitteln. 
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Erläuterung Parlamentarische Befassung 

Gemäß aktueller Zwischenergebnisse der Vorplanung führt der von 

der Region geforderte bestandsnahe Ausbau des Abschnitts Hamburg 

– Hannover trotz durchgeführter Optimierungen noch nicht zu einem 

positiven Nutzen-Kosten-Verhältnis (aktuell NKV 0,67), sodass diese 

Variante der parlamentarischen Befassung derzeit nicht zugrunde 

gelegt werden kann. Ein Präjudiz für die noch auszuwählende 

Vorzugsvariante für den Abschnitt Hamburg – Hannover ergibt sich 

daraus nicht. Hierfür sind die weiteren Planungsergebnisse in diesem 

Abschnitt abzuwarten. 
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Einschätzung
➢ Der Öffentlichkeit wurde die A 7 Variante bisher nicht vorgestellt, 

weder der Verlauf noch die fertige Bewertung.

➢ Die Variante ist weder mit den Ergebnissen des Dialogforums Schiene 
Nord noch mit der Projektbeschreibung im Rahmen des 
Bundesverkehrswegeplans vereinbar

➢ Bisher hat die DB Netz AG keinen Planungsauftrag für die 
Bestandsstrecke, allerdings für die A 7 Variante und die sogenannte 
bestandsnahe Variante.
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Auswirkungen der A 7 Variante
➢ Wahrscheinlich eine Streckenführung für 300 km/h mit entsprechend großen 

Kurvenradien.  

➢ Die weitgehende Entflechtung der Verkehre würde dazu führen, dass fast alle 
Güterverkehre auf der Bestandsstrecke fahren würden, allerdings ohne 
Verbesserungen beim Lärmschutz. Die ICE würden ganz überwiegend auf der 
Neubaustrecke fahren.
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Bestandsausbau
➢ Im Rahmen der Gläsernen Werkstatt wurde die Untersuchung des 

Bestandsausbaus mit Geschwindigkeitserhöhungen nicht durchgeführt.

➢ Dr. Vieregg hat einen Bestandausbau mit Geschwindigkeitserhöhungen 
untersucht. Im Rahmen der „Gläsernen Werkstatt“ wurde dieser 
Ausbau durch die von der DB Netz AG beauftragten Gutachter 
bewertet, allerdings teils bis zur Unkenntlichkeit verzerrt.

➢ Es wurden Abriss und Umbauarbeiten in einem weitaus überhöhten 
Umfang angesetzt. Entsprechend waren die Kosten viel zu hoch und das 
NKV zu niedrig.
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme 

und bleiben Sie gesund! 


